
Bachelor-Thesis 2026 
Bachelor of Science in Elektrotechnik und  
Informationstechnologie

12

FH Zentralschweiz

Abb. 4: Messabweichung zwischen der internen Messung und der Referenz-
messung

Abb. 3: Elektronikübersicht vom Bremsmotor bis zu den Online verfügbaren 
Daten

Abb. 1: Mechanik Konzept

Abb. 2: Leistungsprüfstand mit Riemenantrieb und Bremsmotor der Firma 
Aureusdrive
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Problemstellung
Der Elektrofahrradhersteller Aureusdrive musste bis anhin seine Fahrräder  
auf externen Prüfständen testen. Nun soll ein eigener Leistungsprüfstand 
entwickelt werden. Der zu entwickelnde Prüfstand soll für die gesamte 
Produktpalette eingesetzt werden können. Dabei sollen Leistung, Drehmo-
ment und Geschwindigkeit gemessen werden und online einsehbar sein.

Lösungskonzept
Für das Bremsen wird ein bürstenloser DC-Motor von Aureusdrive eingesetzt. 
Zusätzlich kommen die Motorsteuerung sowie die darauf implementierte 
Firmware von Aureusdrive zum Einsatz. Der Motorcontroller hat kein 
WiFi-Modul deshalb wird ein Raspberry Pi Pico W als Zwischenglied verwen-
det. Die auf dem Raspberry Pi Pico W empfangenen Messdaten des Motor-
controllers werden mittels MQTT online zur Verfügung gestellt, während  
die online eingestellte Bremsleistung umgekehrt über MQTT und UART an 
den Motorcontroller übertragen wird. Das mechanische Grundgerüst be- 
steht aus Schienenprofilen. Weiter erfolgt die Kraftübertragung über einen 
Riemen von der angetriebenen Achse auf die Bremsachse.

Realisierung
Die Realisierung des Projekts umfasste zwei Testphasen. In der ersten Phase 
lag der Fokus auf der getrennten Prüfung einzelner Funktionsblöcke. Dazu 
gehörte die Überprüfung der Kommunikation, das Testen der angepassten 
Firmware sowie die Untersuchung der Mechanik auf mögliche Schwachstellen. 
In der finalen Testphase wurden alle Funktionsblöcke als Gesamtsystem 
getestet. Hierbei wurde ein Elektrofahrrad als Antrieb in den Prüfstand 
eingespannt.

Ergebnisse
Beim finalen Test zeigte sich, dass die Mechanik einer Bremsleistung von  
400 W bei 37 km/h ohne Probleme standhält. Beim Vergleich der gemessenen 
Daten mit einer externen Referenzmessung traten deutliche Abweichungen 
auf. Tests mit höherer Leistung waren aufgrund der nur teilweise funktionie-
renden Regelung nicht möglich. Alle Messdaten können online eingesehen 
werden, zudem lässt sich die Bremsleistung online an den Motorcontroller 
übermitteln.

Ausblick
In einem nächsten Schritt sollte die Leistungsregelung überarbeitet werden, 
damit stufenlos gebremst werden kann. Zusätzlich sind weitere Messungen 
erforderlich, um die Messabweichungen zu analysieren.


